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Datenschutzordnung 
des 

»Badminton-Sportvereins Werder (Havel) e.V.« 
 
Präambel 
Die Datenschutzordnung, bezugnehmend auf die EU Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und in Verbindung mit dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG neu), regelt den Um-
gang mit personenbezogenen Daten im „Badminton-Sportverein Werder (Havel) e.V.“. 
 

§ 1 Allgemeines 
Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten u.a. von Mitgliedern, Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern am Sportbetrieb in einem Dateisystem, z.B. in Form von digitalen oder ausge-
druckten Listen. Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im Internet veröffentlicht 
und an Dritte weitergeleitet oder Dritten offengelegt. In all diesen Fällen ist die EU-Daten-
schutz-Grundverordnung, das Bundesdatenschutzgesetz und diese Datenschutzordnung 
durch alle Personen im Verein, die personenbezogene Daten verarbeiten, zu beachten. 

 

§ 2 Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder 
(1) Der Verein verarbeitet die Daten unterschiedlicher Kategorien von Personen. Für jede Ka-
tegorie von betroffenen Personen wird im Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten ein Einzel-
blatt angelegt. 
(2) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein dessen persönliche Daten (Name, Vor-
name, Geschlecht, Geburtsdatum, Adresse, Telekommunikationsverbindungen, Mitgliedssta-
tus) auf. Eine weitere Erhebung von Daten erfolgt bei der Teilnahme am Probetraining (Name, 
Vorname, Datum), bei der Teilnahme am Projekt „Schule und Verein“ (Name, Vorname, Ge-
schlecht, Geburtsjahr, Wohnort, Schule, Kommunikationsdaten), bei der Verwaltung von Spie-
lerpässen (Staatsangehörigkeit, vorherige Vereinszugehörigkeit), bei der Erstattung von Aus-
lagen und Fahrtkosten (Bankverbindung, Datum und Ort der Veranstaltung, Teilnehmer). 
Diese werden im vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Mitglied wird dabei eine 
Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete 
technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sons-
tige Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden vom Verein grundsätzlich 
intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich und keine Anhalts-
punkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Ver-
arbeitung entgegensteht. 
 

§ 3 Verwendung und Herausgabe von Mitgliederdaten und -listen 
(1) Die Mitglieder gestatten die Verwendung der persönlichen Daten für Zwecke des Vereines, 
der sie unter Berücksichtigung der Vorschriften der Datenschutzgesetze und des Vereins-
zwecks zu verwalten hat. Die Gestattung ist jederzeit schriftlich widerrufbar, soweit dies mit 
der Mitgliedschaft im Verein vereinbar ist. Die personenbezogenen Daten werden für die 
Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses verarbeitet (z.B. Einladung zu Versammlun-
gen, Organisation des Sportbetriebes). 
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(2) Die Mitglieder gestatten die Übermittlung ihrer persönlichen Daten an die Dachverbände, 
sofern diese ein berechtigtes Interesse an den Daten nachweisen können. Übermittelt werden 
bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) Name, die vollständige 
Adresse mit Telefonnummer, E-Mail-Adresse sowie die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. 
Im Rahmen von Sportveranstaltungen des Verbandes meldet der Verein Ergebnisse und be-
sondere Ereignisse soweit diese für die Publikation nach außen oder für interne Bewertungen 
durch den Verband von Bedeutung sind. 
(3) Personenbezogene Daten dürfen nur Vorstandsmitgliedern und sonstigen Mitgliedern, die 
im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis bestimmter Mitgliederdaten 
erfordert, zugänglich gemacht werden. Die Nutzung von Teilnehmerlisten, in die sich die Teil-
nehmer von Versammlungen und anderen Veranstaltungen zum Beispiel zum Nachweis der 
Anwesenheit eintragen, gilt nicht als eine solche Herausgabe. 
 

§ 4 Datenverarbeitung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
(1) Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstal-
tungen veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder auf sei-
ner Homepage und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien 
sowie elektronische Medien. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand 
einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in 
Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Da-
ten des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt. Die Ver-
öffentlichung betrifft insbesondere Start- und Teilnehmerlisten, Mannschaftsaufstellungen, Er-
gebnisse und Wahlergebnisse sowie bei sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen anwe-
sende Vorstandsmitglieder und sonstige Funktionäre. Die Veröffentlichung/Übermittlung von 
Daten beschränkt sich hierbei auf Name, Vereinszugehörigkeit, Funktion im Verein und – so-
weit aus sportlichen Gründen (z.B. Einteilung in Wettkampfklassen) erforderlich – Geburtsjahr-
gang. 
(2) Durch ihre Mitgliedschaft und der damit verbundenen Anerkennung der Satzung und dieser 
Ordnung stimmen die Mitglieder dieser Datennutzung im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben 
und Zwecke des Vereins sowie der Veröffentlichung von Bild- und/oder Tondokumenten in 
Print-, Tele- und elektronischen Medien zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner sat-
zungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur 
erlaubt, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht 
statthaft. 

 

§ 5 Zuständigkeiten für die Datenverarbeitung im Verein 
(1) Verantwortlich für die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben ist der Vorstand 
nach § 26 BGB. Funktional ist die Aufgabe einem vom Vorstand zu bestimmenden Vorstands-
mitglied zu übertragen. Das zuständige Mitglied stellt sicher, dass Verzeichnisse der Verarbei-
tungstätigkeiten nach Art. 30 DSGVO geführt und die Informationspflichten nach Art. 13 und 
14 DSGVO erfüllt werden. Er ist für die Beantwortung von Auskunftsverlangen von betroffenen 
Personen zuständig. 

(2) Wenn im Verein in der Regel mindestens 10 Personen ständig mit der automatisierten 
Verarbeitung personenbezogener Daten beschäftigt sind, hat der Verein einen Datenschutz-
beauftragten zu benennen. Die Auswahl und Benennung obliegt dem Vorstand nach § 26 
BGB. Der Vorstand hat sicherzustellen, dass die benannte Person über die erforderliche Fach-
kunde verfügt. Vorrangig ist ein interner Datenschutzbeauftragter zu benennen. Ist aus den 
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Reihen der Mitgliedschaft keine Person bereit, diese Funktion im Rahmen eines Ehrenamtes 
zu übernehmen, hat der Vorstand nach § 26 BGB einen externen Datenschutzbeauftragten 
auf der Basis eines Dienstvertrages zu beauftragen. 

(3) Sind im Verein in der Regel weniger als 10 Personen mit der automatisierten Verarbeitung 
personenbezogener Daten beschäftigt, ist kein Datenschutzbeauftragter zu benennen. 

 

§ 6 Verpflichtung auf die Vertraulichkeit 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Verein, die Umgang mit personenbezogenen Daten 
haben (z.B. Mitglieder des Vorstands, Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter, Übungsleite-
rinnen und Übungsleiter), sind auf den vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Daten 
zu verpflichten. 

 

§ 7 Rechte der Mitglieder 
(1) Das einzelne Mitglied hat gemäß der DSGVO jederzeit das Recht auf Auskunft, das Recht 
auf Berichtigung, das Recht auf Löschung, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, 
das Recht auf Datenübertragbarkeit, das Widerspruchsrecht, das Recht auf Beschwerde bei 
einer Aufsichtsbehörde, das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, 
ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Ver-
arbeitung hierdurch berührt wird. Das Ersuchen auf Auskunft oder Korrektur hat schriftlich ge-
genüber dem Vorstand zu erfolgen. 
(2) Im Rahmen der Datenportabilität hat jedes einzelne Mitglied das Recht, die gespeicherten 
Daten in technisch lesbarer Form zu erhalten um eine Datenübernahme zu anderen Dritten zu 
ermöglichen (z.B. Vereinswechsel). 

 

§ 8 Löschung von Daten 
Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Mitgliedschaft gespeichert. Mit Be-
endigung der Mitgliedschaft werden die Datenkategorien gemäß den gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen weitere zehn Jahre vorgehalten und dann gelöscht. In der Zeit zwischen Beendi-
gung der Mitgliedschaft und der Löschung wird die Verarbeitung dieser Daten eingeschränkt. 
Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der Vereinschronik im Vereinsarchiv gespei-
chert. Hierbei handelt es sich um die Kategorien Vorname, Nachname, Zugehörigkeit zu einer 
Mannschaft, besondere sportliche Erfolge oder Ereignisse, an denen die betroffene Person 
mitgewirkt hat. Der Speicherung liegt ein berechtigtes Interesse des Vereins an der zeitge-
schichtlichen Dokumentation von sportlichen Ereignissen und Erfolgen und der jeweiligen Zu-
sammensetzung der Mannschaften zugrunde. Alle Daten der übrigen Kategorien (z.B. An-
schrift, Kontaktdaten) werden mit Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht. 
 

§ 9 Inkrafttreten 
Diese Datenschutzordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 15. Juni 2018 beschlos-
sen. 

 
Werder (Havel), 15. Juni 2018 
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